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Die eigenen vier Wände sind Rück-
zugsort, gesellschaftlicher Mit-
telpunkt und zugleich Spiegelbild 
unseres Lebensstils. Modetrends 
und Zeitgeist prägten die Gestal-
tung des Eigenheims, die sich zu ei-
nem florierenden Wirtschaftszweig 
etabliert hat. Diese Geschichte der 
Innenarchitektur macht die Aus-
stellung „Home Stories“ des Vitra 
Design Museum in Weil am Rhein 
zum begehbaren Erlebnis.

Direkt gegenüber dem Bahnhof 
Uster haben Käferstein & Meister 
ein Mehrfamilienhaus neu entwor-
fen. Geprägt von umgebenden Di-
versitäten, entstand ein höchst in-
dividuelles Projekt, das sich dank 
seiner tektonischen Fassade har-
monisch in die Baulücke zwischen 
zwei Bankgebäuden eingliedert. Mit 
der Methode  des Collagierens ent-
stand ein Neubau, der auf den ers-
ten Blick nicht als solcher wahrge-
nommen wird.

Durch die individuelle Gestaltung 
unseres Zuhauses schaffen wir 
uns hier die eigene Komfortzone: 
Wo wir uns wohlfühlen, da bleiben 
wir gerne. So kombinieren wir nach 
den persönlichen Wunschvorstel-
lungen verschiedenste Materialien 
mit diversen Oberflächenstrukturen 
und spielen dabei gerne mit unter-
schiedlichsten Farbigkeiten. Ein Pro-
zess, in dem wir vor allem auf die Ex-
pertise von Fachleuten vertrauen.

CHF 14.–

www.modulor.ch

info@modulor.ch
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Material 
Stein
090 / 101

Härte und Ehrlichkeit zeichnen das 
Material Stein aus: Trotz seiner Ro-
bustheit ist bei der Verarbeitung des 
Naturprodukts viel Feingefühl ge-
fragt. Doch vor allem mit seiner Viel-
fältigkeit begeistert der Stein: Diese 
reicht von den unzähligen Möglich-
keiten in der Verwendung bis hin zu 
den einzigartigen Farbgebungen 
und Oberflächenbeschaffenheiten 
des Naturprodukts als Ergebnis ei-
nes langen Entstehungsprozesses.
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V-Zug

GUT TEMPERIERT

Doppelten Genuss verspricht der 
neue „WineCooler V600“ von V-Zug – 
perfekt temperierten Wein und klassi-
sches Design für die Küche. Der Ein-
bauweinkühler bietet Platz für bis zu 
83 Flaschen und komplementiert als 
gute Side-by-Side-Lösung die Kü-
chenausstattung.
Mit einer Höhe von 178 cm garantiert 
das grifflose Gerät gleichzeitig zwei 
flexible Klimazonen, sodass sowohl 
Weiss- als auch Rotwein bei der op-
timalen Temperatur gleichzeitig gela-
gert werden können. Dank der „Tou-
chOpen“-Funktion ist die Türöffnung 
bereits durch leichtes Antippen die-
ser möglich und verschliesst sich 
durch „SoftClose“ leise und erschüt-
terungsfrei wieder.
Von aussen besticht der „WineCooler 
V600“ mit  einer Spiegelglasfront, 
die den Inhalt vor qualitätsmindern-
den UV-Strahlen schützt. Im Inneren 
garantieren ausziehbare Holztabla-
re eine komfortable Handhabung und 
LED-Lichtquellen eine gleichmässige 
Ausleuchtung.

vzug.ch

Agosti Meier

EXKLUSIVER INNENAUSBAU

Seit über vierzig Jahren widmet sich 
Agosti Meier bereits mit viel Leiden-
schaft dem Küchen- und Möbelbau, 
schafft individuelle Lösungen und be-
gleitet diese von der Planung bis zur 
endgültigen Umsetzung. Ihren ho-
hen Qualitätsansprüchen kommen 
sie durch die gelungene Kombination 
von Handwerk, zeitlosem Design und 
innovativer Technik nach, die die Ar-

beit auszeichnet.
Für den Umbau einer zweistöckigen 
Wohnung in St. Gallen setzten sie auf 
furniertes Kastanienholz und schwar-
zes MDF. Unter der Verantwortung 
von Agosti Meier wurde die Gestal-
tung und Umsetzung des Eingangs-
bereichs samt Garderobe sowie der 
Küchen- und Badumbau durchge-
führt. Während Möbel und Leuchten 
von deren Partner Domus Möbel und 
Leuchten aus St. Gallen gestellt wur-
den, wurde die Küche beinahe zu hun-
dert Prozent in der betriebseigenen 
Werkstätte in Waldkirch nach Kunden-

wunsch massgefertigt.

agostimeier.ch

Hewi

FEST IM GRIFF

Barrierefreiheit im Bad hat sich der Systemanbieter für 
Baubeschläge und Sanitär zur Aufgabe gemacht, die 
er insbesondere mit funktionalen Designs und smar-
ten Doppellösungen erreicht und unterstützt. Die neu-
en Waschtische von Hewi überzeugen mit unauffälli-
gen und ins Design integrierten Unterstützungen für 
Rollstuhlfahrer: Eine umlaufende Griffkante auf der 
Unterseite des Waschtisches dient als Halte-, Setz- 
oder Aufstehhilfe. Die beidseitigen Randflächen wur-
den bewusst grossflächiger ausgeführt, um prakti-
sche Ablageflächen bei einer Nutzung im Sitzen zu 
schaffen. Den formalen Purismus greift der Herstel-
ler dabei als roten Faden auf und zieht diesen bis in 
die Oberflächengestaltung durch. Die hochglänzen-
de, porenfreie Oberfläche des Mineralgusswaschti-
sches garantiert eine einfache Reinigung und hygie-
nische Standards und ist zudem überaus pflegeleicht.

hewi.com
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